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Abgeordnete Jutta Rübke, Frauke Heiligenstadt (SPD) Hannover, den 17. März 2010 

 

 

Kleine Anfrage zur mündlichen Beantwortung gemäß 

§ 47 der Geschäftsordnung des Niedersächsischen Landtages 

 
 
Warum behandelt das Land Horte und Ganztagsgrundschulen finanziell unterschiedlich? 
 
 
Immer mehr Kreise, Städte und Gemeinde wollen ihre Grundschulen zu Ganztagsgrundschulen 
ausbauen. Das Land Niedersachsen genehmigt Anträge auf Ganztagsschulen für alle Schulformen 
jedoch nur ohne finanzielle Unterstützung. Derzeit besteht zwar ein Rechtsanspruch auf Finanzhil-
fe für Horte nach dem KiTaG, aber kein Rechtsanspruch für die Bezuschussung von Ganztags-
grundschulen. 
Diese unterschiedlichen Rechtsansprüche führen zu einer finanziellen Ungleichbehandlung der 
Förderung von Horten und Ganztagsgrundschulen. Bei der Schaffung einer offenen Ganztags-
grundschule mit mindestens drei offenen Angeboten in der Woche bedeutet dies, dass für die Hor-
te an den Schulen keine Finanzhilfe vom Land gezahlt wird, da die Mindestbetreuungszeit des Ki-
TaG unterschritten wird. Nach Auffassung des Niedersächsischen Städtetages führt dies zu finan-
ziellen Verlusten für die Städte und Gemeinden, die sich noch dadurch vergrößern, weil auch El-
ternbeiträge nicht mehr erhoben werden können. Auch deswegen fordert der Niedersächsiche 
Städtetag, die finanzielle Förderung der Horte „im System“ zu lassen und die Ganztagsgrundschu-
len nicht schlechter zu stellen. 
 
Wir fragen daher die Landesregierung: 
 

1. In wie vielen Kreisen, Städten und Gemeinden scheitert der Ausbau der Ganztagsgrund-
schulen, weil es die unterschiedlichen Finanzhilfen für Horte und Ganztagsgrundschulen 
gibt? 
 

2. Unterstützt die Landesregierung die Forderung des Niedersächsischen Städtetages, die 
finanzielle Förderung der Horte und Ganztagsgrundschulen zusammenzuführen? Wenn 
nein, warum nicht? 
 

3. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um den genehmigten Ganztagsgrund-
schulen eine ausreichende Finanzausstattung zu gewähren? 

 

gez. Jutta Rübke 

 Frauke Heiligenstadt  

 

        f. d. R. 

 

 

 

         Dr. Cornelius Schley 

         Fraktionsgeschäftsführer 

 


